KRreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 15 


Bekanntmachungen des Laudratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr A. 
Suſatzrenten. 

Die Ueberweiſung der SZuſatzrenten für Kriegsbeſchädigte und 
Hriegshinterbliebene iſt mit den Sahlungsliſten an die Gemeinden 
und an die Kreisſparkaſſe in Tiegenhof und die Sweigſtelle in 
Neuteich erfolgt. Ich bringe unter Bezugnahme auf die Verfügung 
vom 1. März 1926 Kreisblatt Nr. 10 die pünktliche Zahlung 
der Zuſatzrenten an die Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen den 
Herren Gemeinde⸗ und Guts vouſte gern noch beſonders in 
Erinnerung und erwarte von ihnen eine ſchnelle und glatte Abwicke— 
lung der Arbeiten. 

Tiegenhof, den 10. April 1926 

Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
Kriegshinterbliebene. 
7 —̃ä—— 
Beſchäftigung ausländiſcher Saiſonarbeiter. 

Der Senat hat die Beſchäftigung ausländiſcher Saifonarbeiter 
genehmigt unter der Bedingung, daß diejenigen Landwirte, die 
Saiſonarbeiter erhalten, ſich zu folgendem verpflichten: 

1. Diejenigen er werb loſen e inheimiſehen Sandarbeiter, 
die vom Kreisarbeitsamt namhaft gemacht werden, während der 
Dauer der Beſchäftigung der Saiſonarbeiter gegen den ortsüb— 
lichen Lohn zu beſchäftigen, oder für dieſe Arbeiter die ihnen 
geſetzlich zuſtehende Erwerbsloſenunterſtützung an die Staatshaupts 
kaſſe zu zahlen. - 

2. Die Saiſonarbeiter nicht vor dem 1. April zu beſchäftigen und 
fie ſpäteſtens bis zum 15. November d. Is zu entlaſſen. 

3. Die Polizeiverordnung vom 24. Februar 1908 — Amtsblatt S. 
64 — bezüglich der Unterbringung der Arbeiter und die Verord— 
nung betr. Verhütung der Einſchleppung gemeingefährlicher 
Krankheiten vom 11. März 1924 — Staatsanzeiger 5. 61 — zu 
beachten. 

Tiegenhof, den 15. April 1926. 

5 Arbeitsnachweis des Kreiſes Gr. Werder. 
1 

Wohnungsbauabgabe und Cohnſummenſteuer 

für das Vierteljahr Januar / März 1926. 


Die ſäumigen Gemeinden des Kreifes werden hiermit an Ein» 
ſendung der Abrechnung über Wohnungsbauabgabe und Lohnſummen⸗— 
ſteuer für das Vierteljahr Januar / März 1926 bis ſpäteſtens 
zum l. 3. 8. Is. erinnert. Wegen des Jahresabſchluſſes iſt genaue 
Innehaltung des Termins unbedingt erforderlich. 

Den Eingang der Wohnnngsbauabgabe- und Lohnſummenſteuer— 
anteile erwarte ich gleichfalls bis zum obigen Termin. 

Tiegenhof, den 12. April 1926. 

5 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
(rt. 2. 5 


Gebühren für Dienſtleiſtungen der Hebammen. 


In der letzten Kreistagſitzung iſt zur Sprache gebracht worden, 
daß die Hebammen für ihre berufsmäßigen Leiſtungen öfters Beträge 
fordern, die mit der Gebührenordnung nicht im Einklang ſtehen. Ich 
nehme daher Deranlaffung die Gebührenordnung nachſtehend noch— 
mals zur öffentlichen Kenntnis zu bringen. Beſonders weile ich auf 
§ 5 hin, wonach die niedrigſten Sätze ſtets dann zur Anwendung 
kommen müſſen, wenn nachweisbar Unbemittelte oder Armenverbände 
die Verpflichteten ſind. Die Herren Ortsvorſteher des Kreifes erſuche 
ich für weitere Bekanntgabe Sorge zu tragen mit dem Bemerken, 
daß die Gebührenordnung auf dem Gemeindeamt während der Dienft= 
ſtunden von den Grtseingeſeſſenen eingeſehen werden kann. 

Tiegenhof, den 8. April 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Gebührenordnung 


für die Dienſtleiſtungen der Hebammen im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig vom 24. 10. 1925, unter Berückſichtigung der durch 
Verordnung des Senats vom 21. 11. 1924 erfolgten Aenderung. 


Neuteich, den 15. April 


1926 


Unter Aufhebung der Gebührenordnung für Hebammen vom 28. 
9. 25 (Staatsanzeiger 1922 S. 604/5) wird auf Grund des § 1 des 
Geſetzes betreffend die Gebühren der Hebammen vom 10. Mai 1908 
(Preußiſche Geſetzſammlung 8. 105) und mit Bezug auf das Geſetz 
über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit in Danzig vom 20. 10. 
1925 (Gef. Bl. S. 1067) für das Gebiet der Freien Stadt Danzig 
folgende Gebührenordnung e 


Den Hebammen (8 30 Abſ. 3 955 Reichs⸗ Gewerbeordnung) ſtehen 
für ihre berufsmäßigen Leiſtungen Gebühren nach Maßgabe der 
nachſtehenden Beſtimmungen zu: 

1. Für den Beiſtand einer regelmäßigen Geburt 
a) für die Dauer bis zu 6 Stunden 2,505 7,50 G 
b) jede folgende Stunde 90 3. — „ 

2. Für den Beiſtand einer Swillingsgeburt, einer regelwidrigen Ge⸗ 
burt, einer mit Blutungen oder deren Folgen, mit Eclampſie, mit 
Löſung der Nachgeburt oder mühſamen Wiederbelebung des Kin— 
des verbundenen Geburt 
a) für die Dauer bis zu 6 Stunden 9,40 — er G 
fie jede folgende Stunde —,90 — 

5. Für den Beiſtand bei einer Fehl und unzeitigen Geburt 2 bei 
der Abnahme einer Mole 
a) für die Dauer bis zu 6 Stunden 5,60— 16,90 G 
b) für jede folgende Stunde —,90— 3,— 

4. Bei einer Entbindung, zu der ein Arzt eee wird, ‚erhöht 
ſich die Gebühr nach la, za, und Sa um... 0 G 

5. Für jeden vorgeſchriebenen Wochenbeſuch einſchl. 5055 dabei 5 
genden Unterſuchungen und Verrichtungen wie Ausſpülungen, 
Klyſtierſetzen, Hatheteriſieren, Baden und Wickeln des Kindes für 
jede angefangene Stunde 

a) bei Tage 

b) bei Nacht 5 8 
6. Für jeden ſonſtigen Beſuch einſchl. der dabei erforderlichen Unter⸗ 
fuchung und Verrichtungen für jede angefangene Stunde 
JJ u Re a er au 2,.— — 3,256 
b) bei Nacht 87 % 750 „ 
7. Für eine Tageswache außerhalb der Seit der Geburt f 


Me ne. 


ß. le: BEN a a 1 Aal Are 


(Beſuch eingefchloffen). . . . 0... 3,75— 7,50 G 
8. ) für eine ſolche Nachtwache 5,60 10,25 G 
b) „ eine ſolche Tag» und Nachtwache 2,50—15,— G 


9. Für eine Raterteilung in der Wohnung der Hebamme 
a) bei Tage —,90— 3,— 
/ ae, 0 en ae N ar 
10. Für eine Unterſuchung in der Wohnung der Hebamme einſchl. 
der Raterteilung 


S ee re EN a a 


ANSDER UBER nn. rer PEN ehrt ee en... 22, 5/60 G 
e 3,75 — 10,75 G 
11.Für ein ſchriftliches Heugnis außer der Gebühr für die Unter— 
fache eder den Seſuc h . —,90— 2,60 G 
12. Für die Ausſtellung einer zur Erlangung von Stillgeld erforder— 
lichen Stillbeſcheinigung einſchl. der dazu notwendigen Unter- 
e NE ae 1 1 ee N 0,50 ©. 


82, 

Als Nacht im Sinne vorftehender Dorfchriften gilt in den Mo— 
naten April bis September die Seit von 10 Uhr abends bis 2 Uhr 
morgens, in den anderen Monaten die Seit von 9 Uhr abends bis 
8 Uhr morgens. 


5. 

Die niedrigſten Sätze gelangen zur Anwendung, wenn nachweis⸗ 
bar Unbemittelte oder Armenverbände die Verpflichteten ſind. Sie 
finden ferner Anwendung, wenn die Sahlung aus Staatsmitteln und 
den Mitteln eines Gemeindeverbandes, einer milden Stiftung, eines 
Organes der geſetzlichen Swangskrankenverſicherung (Gemeindekran⸗ 
kenverſicherung, Orts-, Betriebs, Bau-, Innungs⸗, Unappſchafts- 
krankenkaſſen, eingeſchriebenen Hilfskaſſen) zu leiſten iſt, ſoweit nicht 
beſondere Schwierigkeiten der Leiſtung oder das Maß des Seitauf— 
wandes einen höheren Satz 5 


Im übrigen iſt die Höhe der Gebühr innerhäl der feſtgeſetzten 
Grenzen nach den beſonderen Umſtänden des einzelnen Falles, ins⸗ 
beſondere nach der Schwierigkeit der Zeitdauer der Leiſtung und nach 
der Vermögenslage des Fallungerflichtigen zu bemeſſen. 


nn. 
Bei Verrichtungen in Häufern, die mehr als 2 km von der 
Wohnung der Hebamme entfernt liegen, ſind der Hebamme, falls ihr 


* 


nicht freies Fuhrwerk geſtellt wird, ſowohl für den Hin- als auch 
für den Rückweg entweder die baren Auslagen für tatſächlich be⸗ 
nutztes Fuhrwerk oder 0,30 G Wegegelder für jedes zurückgelegte 
Kilometer Landweg bezw. die Fahrkoſten der 3. Wagenklaſſe bei Bes 
nutzung der Eiſenbahn oder der Fahrpreis der Straßenbahn bei deren 
Benutzung ſowie Fährgelder zu erſtatten. 

Im übrigen ſind der Hebamme die baren Auslagen für die bei 
ihrer Hilfeleiſtung verwendeten Desinfektionsmittel und Verbands⸗ 
ſtoffe, ſoweit dieſe nicht aus öffentlichen Mitteln zur Verfügung ges 
ſtellt werden, zu erſetzen. 


Nr. 3. 


Nahrungsmittelkontrolle. 

Den Ortspolizeibehörden des Kreifes bringe ich nachſtehend die 
Aufſtellung über die im Rechnungsjahr 1926 zur chemiſchen 
Unterſuchung an das Staatliche Chemiſche Unterſuchungsamt Danzig 
in Danzig einzufendenden Proben von Nahrungs- Genußmitteln und 
Gebrauchsgegenſtänden zur Kenntnis mit dem Erſuchen um Inne⸗ 
haltung der geſetzten Termine. 


Anzahl der 
. Probeentnahme hat zu 
Orts polzelbekörde erfolgen in den Monaten n 
en Proben 
Tiegenhof Juni / Juli 26 4 
Neuteich Juli / Auguſt 26 4 
Altendorf Oktober 26 2 
Brunau Mai 26 2 
Barendt Dezember 26 2 
Bröske Auguſt 26 2 
Dammfelde Mai 26 2 
Einlage a. d. Nog. Juli 26 N 2 
Fürſtenau September 26 2 
Fürſtenwerder Januar 22 1 
Simonsdorf April 26 2 
Grenzdorf B März 27 2 
Jungfer Oktober 26 2 
Altweichſel Mai 26 2 
Kalthof Juni 26 2 
Li eßau November 26 2 
Gr. Lichtenau Juli 26 2 
Lindenau Mai 26 2 
Gr. Leſewitz Dezember 26 2 
Wernersdorf Auguſt 26 2 
KRückenan September 26 2 
Gr. Mausdorf November 26 2 
Neukirch Oktober 25 2 
Bärwalde Februar 22 2 
Platenhof November 26 2 
Schöneberg April 26 2 
Schadwalde Oktober 26 2 
Tiegenort Juni 26 2 
Tiege April 26 2 
Leske Auguſt 26 2 
Warnau März 22 2 
deyer Oktober 26 2 


Tiegenhof, den 9. April 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 4. — 


Kreishaushaltplan für 1926. 


Nachſtehend wird gemäß 8 122 Abſatz 1 der Kreisordnung der 
auf dem Kreistage vom 50. März d. Is. feſtgeſtellte Kreishaushalt⸗ 
plan für das Rechnungsjahr 1926 nebſt dem Haushaltplan des Kreis- 
wohlfahrtsamtes veröffentlicht. Die Veröffentlichung erfolgt wegen 
des erheblichen Umfangs des Etats nur in den Titelſummen. Soweit 
ein Intereſſe an den einzelnen Etatpofitionen beſteht, können die Dor- 
anſchläge im Büro des Kreisausſchuſſes (Simmer Nr. 21) eingeſehen 
werden. 


A.) Hauptetat. 
1. Einnahme: 


Abſchnitt | Allgemeine Kreisverwaltung . 33 988, — 8 
5 1 Grundſtücks- u. Kapitalverwaltung. 39 820,— „ 
5 Ill Gebühren und Steuern. 555 500,— „ 
4 IV Kreisſtraßenverwaltung. 41 562,40 „ 
1 Woerſchiedene Einnahmen. 61 629,60 „ 


zufammen . 732 500,— G’ 


2. Ausgabe: 


Abſchnitt 1 Allgemeine Kreisverwaltung.. 61095, G 
15 Il Grundſtücks⸗ u. Kapitalverwaltung. 37 255,50 „ 
Pr II Kreisſtraßenverwaltung. . 496 866,60 „ 


5 IV verſchiedene Ausgaben . : 
8 zuſammen 732 500, — & 


z 


157.285,10 „ 


38 


B.) Rreiswohlfahrtsetat. 
1. Einnahme: 


Abſchnitt 1 Allgemeine Wohlfahrtspflege. 474 088, — G 
En ll Kreisfäuglingsheim Neuteich. 19000,— „ 
6 II Kindererholungsheim Stutthof 14 500, — „ 
2 IV Kreisarbeitsamt er. 005 774000, „ 
4 Wohnungs- und Mieteinigungsamt. e 
50 VI Berufsvormundſchaft. 3 512,.— „ 


3 9257 77 


N VIll gemeinnützige Anſtalten . i i 
. zuſammen 528 100, — G 


2. Ausgabe: 


Abſchnitt 1 Allgemeine Wohlfahrtspflege . 474 088, — G 
7 II Kreisſäuglingsheim Neuteich. 19 000, — „ 
1 Ill Kindererholungsheim Stutthof 14 500, — „ 
5 IV Axeisdrbeits em 4 000, — „ 
75 V Wohnungs» und Mieteinigungsamt. 3 025,.— „ 
7 VI Bernfsvormundſchaft 3 5 0 


9 975,— 17 


7 VII gemeinnützige Anftalten, 
zuſammen 528 100,— G 


Tiegenhof, den 8. April 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
= Kreiſes Gr. Werder. 
kr. 5. 


Aufenthaltsermittelung. | 

Die Ortspolizeis und Ortsbehörden ſowie die Serren Landjäger 
und das Schupofommando des Kreifes erſuche ich, Ermittelungen 
nach dem Aufenthalt des am 15. 5. 1884 in Siedlce (Polen) gebore- 
nen Menach Jankiel Kamieniec, früher in Lodz wohnhaft, anzuftellen. 
Kamieniec hat ſich eine Seit in Danzig unter dem Namen Mendel 
Grinſtein aufgehalten. Im Ermittelungsfalle erſuche ich mir zu Tgb. 
Nr. 1705 L Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 12. April 1926. 
Der Landrat. 

Nr. 5a. 


Hufenthaltsermittelung. 

Die Ortspolizei- und Ortsbehörden ſowie die Herren Landjäge 
und das Schupokommando des Kreifes erſuche ich, eingehende Ermit- 
telungen nach der Arbeiterin Selma Lippke anzuſtellen, die mit ihrer 
zehnjährigen Tochter Gertrud Lippke ſich im hieſigen Kreife aufhalten 
foll und häufig die Arbeitsftellen wechſelt. Anfang März hat fie 
einige Seit bei dem Melker Albert Bahr in Fürſtenwerder gearbeitet. 
Vorher war fie in Prinzlaff, Schönau und Herzberg Kreis Danziger 
Niederung in Beſchäftigung. 


Befonderes Kennzeichen: In der Heilung begriffener Ausſchlag, 


im Geſicht. 
Im Ermittelungsfalle erſuche ich, mir ſofort zu Tgb. Nr. 1829 
L Bericht zu erſtatten. 
Tiegenhof, den 15. April 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 55 


Ermittelung. 

Es beſteht der Verdacht, daß der Melker Franz Weßolowski 
aus Gr. Mausdorf ein von dem Melker Ernſt Sünd aus Marienau 
geliehenes Fahrrad ſich angeeignet hat. Die Polizeiorgane des Kreifes 
erſuche ich daher, Ermittelungen nach Weßolowski anzuſtellen und 
im Erfolgsfalle das Rad ſicher zu ſtellen und Weßolowski zu ver— 

aften. 
i ers et 20 Jahre alt, blonde Haare, 
mittelgroß, ſpricht gebrochen deutſch und gut polniſch. 

Kleidung: Blaue Mütze, Blauer Anzug, buntgeſtreifte Strümpfe, 
ſchwarze Halbſchuhe und hellgrauer Ulſter. 

Beſchreibung des Fahrrades: Marke und Nummer: 
Brennabor 1023714, etwas nach unten gebogene Halbrennerlenk⸗ 
ſtange, rote Bereifung, gelbe Felgen, am Vorderrad eine 2 Finger 
breite abgeplatzte Stelle auf der Felge, an dieſer Stelle 2 dünnere 
Speichen als die anderen, Freilauf mit Kücktrittbremſe, ein Hand» 
griff fehlt, Glocke mit dem Namen Heſſelbach⸗Tiegenhof gezeichnet. 

Im Ermittelungsfalle erſuche ich, mir zu Tgb. Nr. 1850 L 
Nachricht zu geben. . 

Tiegenhof, den 15. April 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 6. — — 8 8 
Perſonalien. a 

Der landw. Verwalter Roß in Krebsfelderweiden iſt als Guts⸗ 
vorſteher⸗ Stellvertreter für den fisfalifchen Gutsbezirk a. d. Nogat 
und den Gutsbezirk Horfterbufch, der Grtsdiener Stieglitz in Haken⸗ 
dorf als Vollziehungsbeamter für die genannten Gutsbezirke, von 
mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 31. März 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


ae Be 
AST 


. — — 
Perſonalien. 

Der Landwirt Otto Klaaßen in Neuteichsdorf iſt zum Gemeinde— 
vorſteher daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 6. April 1926. 5 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 8. — — 

Perſonalien. 

Der als Schulkaſſenrendant der evangeliſchen Schule in Gr. 
Leſewitz gewählte Gemeindevorſteher Paul Klaaßen-Herrenhagen iſt 
für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 5. April 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 9. —— 
Beſetzung von Cehrerſtellen. 

Folgende Lehrerſtellen ſind zu beſetzen: Erſte evang. Stelle in 
Kl. Hornkampe, evang. alleinige und Organiftenftelle in Müggen⸗ 
hahl, erſte kath. Stelle in kl. Bölkau. 

Bewerbungen bis zum 24. 4. 26 an den Senat, Schulabteilung, 
auf dem Dienſtwege. 

Tiegenhof, den 8. April 1926 

Der Landrat. 
Nr. 10. — RÄDER: 


Aus dem Verwaltungsbericht des Kreis⸗ 
ausſchuſſes des Kreiſes Gr. Werder 
für 1925. f 

Die Kreisgrenzen haben ſich im Berichtsjahre nicht 
geändert. Der Kreis umfaßt einen Flächenraum von 74224 
ha 25 a 15 qm. Die grundſteuerpflichtigen Liegenſchaften 
betragen 67996 ha 19 a 66 qm. Der Kreis hat in 102 
Landgemeinden, 4 Gutsbezirken und 2 Städten nach dem 
endgültigen Ergebnis der Volkszählung anı 51. 8. 1924 
eine Einwohnerzahl von 51773. Davon entfallen auf die 
Städte 5944, die Landgemeinden 44500 und die Gutsbe— 
zirke 1329 Seelen. ee 

Der Kreistag tagte in 3 Sitzungen und erledigte 20 
Vorlagen. Der Kreisausfhuß hat 13 Sitzungen abgehalten 
und in dieſen 455 Beſchlüſſe gefaßt gegen 352 im Jahre 
1924. 

Die wichtigſte Frage, welche den Ureisausſchuß in 
zahlreichen Sitzungen beſchäftigt hat, war die Elektriſierung 
des Kreifes. Nachdem der Kreistag das Projekt genehmigt, 
der Vertrag mit der Baperiſchen Aktiengeſellſchaft für 
Energiewirtſchaft in Bamberg als dem Geſellſchafter des 
Kreifes geſchloſſen, und alle Vorarbeiten für den Baube— 
ginn getroffen waren, geriet die Baperiſche Aktiengeſell⸗ 
ſchaft mit der Aufbringung des Vaukapitals für den erſten 
Ring in Verzug. Das Projekt war dadurch geſcheitert und 
ruht bei der heutigen Wirtſchaftslage auf unbeſtimmte 
Seit, Durch den Verzug des Geſellſchafters hat der Kreis 
feine volle Handlungsfreiheit wieder erlangt, ſodaß er die 
Stromverſorgung zu gegebener Seit auf jede ihm gut 
dünkende Art und Weiſe durchführen kann. 

In dem Beſtreben, der darniederliegenden Wirtſchaft 
beſonders der Landwirtſchaft zu helfen, faßte der Kreis- 
tag in der Sitzung vom 50. Dezember 1925 den Beſchluß, 
bei der Beſchaffung von Betriebskrediten für die Land— 
wirtſchaft die Garantie des Kreifes in Ausficht zu ſtellen, 
wenn für die Begebung der Kredite ſinngemäß die deut⸗ 
ſchen Bedingungen in Anwendung kominen. Su einem 
prakliſchen Ergebnis hat dieſer Beſchluß bis jetzt nicht geführt. 

Berechtigte Ulagen führt der Verwaltungsbericht über 
die außerordentlich hohen Straßenlaften des Kreifes. Alle 
anderen Ausgaben fallen gegenüber den Koſten für die 
Straßenunterhaltung kaum ins Gewicht. Die Straßenver⸗ 
waltung allein erfordert mehr, als von den ſämtlichen 
Oetſchaften einſchl. der beiden Städte an Kreisabgaben auf- 
zubringen iſt. Die betreffenden Etatszahlen für 1925 find: 
Kreisabgaben 586 500 G; Straßenkoſten 445 600 ©. Der 
Staat hat die Notlage des Ureiſes anerkannt, indem ab J. 
April 1925 die 35 km lange Durchgangsſtraße Kalthof⸗ 
Neuteich⸗Cadekopp⸗Rothebude von ihm übernommen iſt. 
Die Entlaſtung iſt jedoch eine ganz ungenügende, da die 
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Unterhaltung der dem Ureiſe verbliebenen 227 km Kreis- 
ftrußen feine Finanz- und Steuerkraft weit überſteigt. Es 
ſeien hierfür aus dem Kreishaushaltsplan für 1926 nur 
kurz folgende Zahlen genannt: Kreisabgaben 355000 G; 
Straßenkoſten 496 866 G. Auf die Dauer find die hohen 
Straßenlaften für den Kreis völlig untragbar, ſodaß hier 
mit allen Mitteln eine weitere Entlaftung durch den Staat 
angeſtrebt werden muß. Von den rund 227 km Kreis- 
ſtraßen find 157 km Schotterftraßen und 70 km Pflafter- 
ſtraßen. Hergeſtellt wurden im Jahre 1925 als laufende 
Unterhaltung 24 307 qm Pflaſter, 15992 qm Neuſchüttung 
auf Schotterftraßen und 8 400 qm Neuſchütiung auf Kies- 
&bauffeen. Größere Brückenbauten karnen zur Ausführung. 
Auf der Strecke Cakendorf / Krebsfelde neue Eiſenbeton⸗ 
brücke über den Zuggraben nach der Entwäſſerungsmühle; 
Strecke Tiegenhof / Sinlage 7 neue Eiſenbetonbrücken; Strecke 
Tiegenhof/Doll-Kicht Verkürzung der Tiegebrücke um 25 m 
durch Dammſchüitung und Erneuerung von 18,5 m Brüden- 
länge. An Chauſſeematerial wurden im ganzen 2949 t Schotter, 
400 t Splitt, 870 t ſchleſ. Granitkopfſteine, 202 ebm Kopf- 
ſteine, 1102 ebm Chauſſierungsſteine, 4502 cbm Mies, 
3213 ebm Sand und 246 ebm Eifen chlade bezogen. Die 
Materialkoſten ſtellten ſich im ganzen auf 226 657 G, 
während für Brückenbauten 40676 G, als Pflufterlöhne 
37 226 G, und an Löhnen der Straßenvorarbeiter 109 800 
G ausgegeben wurden. 

Bei der Uebernahme der 55 km Ureisſtraßen war 
vom Staat zur Bedingung gemacht, daß der Ureis ſich 
verpflichtete, bis zum I. Oktober 1926 den Gemeindeweg 
Kothebude / Fürſtenwerder mit Staatsbeihilfe chauſſeemäßig 
auszubauen. Der Senat hat jedoch mitgeteilt, daß infolge 
der bedrängten Finanzlage des Staates der im Entwurf 
zum Staatshaushaltsplan für 1926 angeforderte Staats- 
beitrag geſtrichen ſei. Das Projekt iſt damit einſtweilen 
vertagt. Weitere Chauſſeeprojekte wurden vom Kreisaus⸗ 
ſchuß aufgeſtellt für die Strecke Halthof-Schönau (6, 393 km) 
und für die Strecke Jungfer⸗Stuba-Seyer (6, 564 km). 
An eine Ausführung der beiden Projekte kann vorläufig 
jedoch ebenfalls nicht gedacht werden. Die Wünſche auf 
neue Straßenverbindungen im Kreife find damit noch nicht 
erſchöpft. Eine ganze Anzahl Gemeinden haben Anträge 
geſtellt, auf die vom Ureisausſchuß aber nur mitgeteilt 
werden konnte, daß ſie zurückgeſtellt werden müßten, bis 
Mittel zur Verfügung ſtänden. Darauf iſt in abſehbarer 
Seit jedoch nicht zu rechnen. 

Nicht ohne Erfolg iſt die Ureisverwaltung bemüht 
geweſen, eine Verbeſſerung der Staatsbahn- und Kleins 
bahn verbindungen nach Danzig und nach Marienburg zu 
erreichen. Für die Verkehrslage im Ureiſe kommt ferner 
eine erhebliche Bedeutung den Autobuslinien zu. So ſehr 
dieſe für die Derbefferung der Verkehrsverhältniſſe zu bes 
grüßen find, bedeuten fie für den Kreis anderſeits aber 
durch die ſtarke Abnutzung der Kreisftraßen eine erhebliche 
Vermehrung der Straßenlaſten. 


Das Grundvermögen des Kreifes hat ſich im Be⸗ 
richtsjahre durch den Ankauf des Grundſtücks Heinrich- 
Stobbeſtraße Nr. 3 in Tiegenhof, ſowie den Bau von 3 
Doppelwohnhäuſern für Chauſſeearbeiler in Brunau, Tralau 
und Gr. Lichtenau vermehrt Der Gebäude- und Sachbeſtitz 
des Kreifes hat einen Verſicherungswert von 742 500 G. 
Das Kapitalvermögen des Ureiſes beträgt 108 557 G. 

Auf dem Gebiete der allgemeinen Landesverwaltung 
hat der Ureisausſchuß bezw. der Vorſitzende die Autficht 
über die Angelegenheiten der Amtsverhände, Standesämter, 
Landgemeinden und Gutsbezirke ausgeübt. In 98 Fällen 
ſtanden in den Sitzungen des Kreisausſchuſſes derartige 
Aufſichtsſachen zur Beratung. Der Verband der Gemein— 
devorſteher des Ureiſes hat im Berichtsjahre 2 Sitzungen 
am 2. Mai und 3. Oktober 1925 abgehalten. Gleichzeitig 
an letzterem Tage hielt der Ureis feuerwehrverband des 
Kreifes Gr. Werder feine ordentliche Hauptverfammlung 


im Kreishaufe in Tiegenhof ab. Dem Verbande gehören 
66 Landgemeinden des Kreifes und die Freiwilligen Feuers 
wehren in Kalthof und Schöneberg an. Vorſitzender des 
Verbandes iſt der Vorſitzende des Ureisausſchuſſes. Aus 
der Tätigkeit des Verbandes hier kurz folgende Sahlen: 
6 Gemeinden erhielten Beihilfen zur Anſchaffung neuer 
Feuerſpritzen und weitere 6 Gemeinden zur Anſchaffung 
von Waſſerküven. An Schlauchmaterial wurden im ganzen 
715 m, an Kuppelungen 30 Stück beſchafft und zum ver⸗ 
billigten Preiſe an die Gemeinden abgegeben. 

Die Ureisſparkaſſe hatte einen Geſamtumſatz von 
29419657 G. gegen 25 459 272 G. im Vorjahre zu ver- 
zeichnen. Der Spareinlagenbeſtand betrug Ende 1924 
242 258 G. und Ende 1925 — 502021 G. Von den 
662 Sparkonten entfallen 505 Konten auf Guthaben bis 
600 G, 105 Konten auf Guthaben von 600 bis 1500 
G. und nur 52 Konten auf Guthaben über 1500 G. 
Auf ein Konto entfallen im Durchſchnitt 758 G. Spar> 
einlage. Die Sahl der Girokonten hat Ende 1925 = 658 
betragen. Im Durchſchnitt entfallen auf jedes Girokonto 
995 G. Die Ureisſparkaſſe hat ihr Hauptaugenmerk auf 
die ſtete Liquidität der Kaffe gerichtet, was nach der Feſt⸗ 


ſtellung des Verbandsreviſors aus Königsberg voll er. 


reicht iſt. 2 

Das Wohnungsamt hat 126 Wohnungsbefchlagnah- 
men ausgeſprochen. In 101 Fällen wurde die Entſchei— 
dung des Mieteinigungsamtes angerufen, das in 69 die 
Beſchlagnahme aufhob und in 32 Fällen fie beftätigte, 
Beim Mieteinigungsamt gelangten insgeſamt 240 Sachen 
in 14 Sitzungen zur Verhandlung. Das Ureisarbeitsamt 
hat mit 2140 gemeldeteten und 1981 unterſtützten Er⸗ 
werbsloſen die Höchſtzahlen des Vorjahres von 900 bezw. 
720 um ein erhebliches überſchritten. 


An Erwerbsloſengeld ſind im vergangenen Winter 
bis Ende März 1925 insgeſamt 479014 G. gezahlt, wo⸗ 
von durch den Staat 416 768 G. zur Erſtattung kommen. 
Ferner find von einmaligen Wirtſchaftsbeihilfen an Er— 
werbslofe rund 37000 G. ausgezahlt worden, an Erwerbs- 
loſenunterſtützungen ſind mithin insgeſamt über ½ Million 
Gulden zur Auszahlung gelangt. 


Die Fürſorgeſtelle für Kriegsbeihädigte umfaßte im 
Berichtsjahre 154 Uriegsbeſchädigte, davon 66 Schwerbe- 
ſchädigte und 441 Hinterbliebene, davon 273 Kriegerwit⸗ 
wen mit Kindern und 22 alleinſtehende Witwen. An Renten 
und Beihilfen wurden von der Fürſorgeſtelle 255 000 G. 
zur Auszahlung gebracht. An Gaſtkindern aus Berlin⸗ 
Pankow fanden im Kreife 175 Aufnahme. a 

Der Ureisfürſorgearzt hat 71 Fürſorgeſprechtage mit 
im ganzen 832 ärztlichen Unterſuchungen abgehalten. Außer- 
dem haben die beiden Fürſorgerinnen zuſammen 861 Haus be⸗ 
ſuche gemacht. Unter den einzelnen Fürſorgezweigen nimmt 
die Tuberkuloſebekämpfung mit 346 ärztlichen Unterſuchungen 
die erſte Stelle ein. In 17 Fällen wurden Anträge auf 
größere Heilverfahren in Lungenheilſtätten und Krüppel- 
heimen geſtellt. Im Kindererholungsheim des Kreiſes in 
Stutthof haben 10% Kinder Aufnahme gefunden. Die 


durchſchnittliche Gewichtszunahme der Kinder ſtellte ſich in 


der J. Hurperiode auf 3,8 kg, in der II. Hurperiode auf 
2,3 kg und in der III. Kurperiode auf 3 kg. Das Kreis 
- fäuglingsheim in Neuteich war mit durchſchnittlich 30 
Kindern voll belegt. Durch Anbau einer Liegehalle unter 
Glas in einer Cänge von 7 m und einer Breite von 5m 
hat das Säuglingsheim eine weſentliche Verbeſſerung er— 
fahren. Der durch einen Beamten des Kreisausfhuffes 
geführten Berufsvormundſchaft unterſtehen 550 Kinder, 
wovon 319 evangelifchen und 145 katholiſchen Glaubens 
find. An Unterhaltsrenten wurden im ganzen rund 20 500 
G. beigetrieben. 

Der Derbefferung der Urankenhausverhältniſſe im 
Kreife diente die Errichtung der Privatklinik des Sanitätss 
rats Dr. Campe in Tiegenhof. Der Kreis hat für die 
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den 24. April, 4½ Uhr 
nachmittags, bei Herrn Kiep⸗ 
Tiegenhof. 


dete Kreiswanderbücherei. 


Die 7. Vertreterverſamm— 


Klinik das Grundſtück Heinrich⸗Stobbeſtraße Nr. 5 ange⸗ 
kauft. Nach den erforderlichen Umbauarbeiten ſowie Be— 
ſchaffung des Inventars und der ſonſtigen Einrichtungs⸗ 
gegenſtände wurde die Ulinik dem Sanitätsrat Dr. Lampe 
zum Betriebe für eigene Rechnung übergeben. Die Auf⸗ 
nahme des Betriebes hat Mitte Oktober 1925 ſtaltgefun⸗ 
den. Dem Wilhelm-Auguſta-UHrankenhaus in Tiegenhof, 
dem Diakoniſſen⸗UMrankenhaus in Marienburg, dem St. Mari- 
enkrankenhaus in Marienburg und dem Waiſenhaus in Neu— 
teich ſind die etatmäßig ausgeworfenen Mittel zugeführt 
worden. 

Der Volksbildung dient die im Jahre 1922 gegrün- 
Es ſind derſelben die beiden 
Städte, ſowie 57 Landgemeinden des Hreifes angeſchloſſen. 
Der Bücherbeſtand beträgt rund 800. An den ſtädtiſchen 
höheren Schulen in Tiegenhof und Neuteich gewährt der 
Kreisausfhuß halbe Schulfreiſtellen für bedürftige Schüler 
vom Lande. Die Sahl der halben Freiſtellen iſt im Berichts 
jahre bei Tiegenhof von 6 auf 12 und bei Veuteich von 
4 auf 8 erhöht worden. Für Teilnahme an Hufbeſchlag⸗ 
kurſen hat der Ureisausſchuß in 3 Fällen je 100. — G. 
Beihilfen bewilligt. 

Tiegenhof, den 50. März 1926. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Pächter der Außendeichländereien an der Weichſel werden 
erneut darauf hingewieſen, daß vor dem Diehauftrieb die Dadıte 
flächen gegen die Quellſtreifen des Deiches, die Uferſchutzſtreifen und 
die Traverſen mit Zäunen zu verſehen find. Wird das Außendeich— 
land als Fahrweg benutzt, fo find die Häune von den Dammſteinen 
des Deichfußes in Fahrwegbreite abzurücken. Von Zuwiderhandelnden 
wird die nach den Pachtverträgen zuläſſige Konventionalſtrafe er— 
hoben und ihnen der Pachtvertrag gekündigt werden. 

Danzig, den 6. April 1926. 


Der Senat, Domänenverwaltung. 


Aufenthaltsermittelung. 

Der Aufenthaltsort des polniſchen Staatsangehörigen Arbeiters 
Bernhard Paskowski, geboren am 11. Dezember 1894 in Pr. Stars 
gard, wird benötigt. Wir erſuchen ergebenft, uns den Aufenthalt 
desſelben mitzuteilen oder anzugeben, wohin er ſich abgemeldet hat. 

Neuteich, den 10. April 1926. 


Der Magiſtrat. 
Reek. 


Ausſchreibung. 

Die Lieferung von 1200 ebm Kies zur Unterhaltung 
der Kreischauſſeen iſt in 4 Loſen zu vergeben. Die Der- 
dingungsunterlagen ſindim Kreisbauamt Tiegenhof einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1, — G. von dort zu beziehen. 

Das Kreisbauamt. 


Er⸗ 
ſcheinen dringend erwünſcht. 


Der Vorſtand. 


Achtung! 


Streue auf meine Felder 
fortlaufend 


Tgijtweizen 


F. Bachmann, 
Ließau a. d. W. 


Sitzung am Sonnabend, 


Tagesordnung: 
Buddhismus und Chriften- 
tum. Kaminsfi-Walldorf. 


lung (Bericht u. Ausſprache) 
„Verteilung der Anmelde— 
karten zur 34 Vertreter⸗ 
verſammlung des deutſchen 


Sehrervereins in Danzig. R 
Beitragszahlung. (Ueber⸗ Künſtliche 

weiſung auf Konto „Lehrer.“ 7 

verein“ bei der Hreisfpar- Blumenblätter 

kaſſe 7.— G pro Mitglied vr 

im Dierteljahr ) empfiehlt N. Pech. 
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